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Zusammenfassung

Aus dem (Mittel-?) Cenoman von Essen (Gildehofplatz) wird eine Einzelkoralle beschrieben. 
Sie wurde im Zuge der Baumaßnahmen zum Gildehofcenter Ende des vergangenen Jahr­
zehntes gefunden. Die Morphologie lasse eine Stellung zu Coecosmilia EDWARDS & HAIME 
vermuten. Diese Koralle ist bislang in den cenomanen Ablagerungen des Münsterländer 
Kreidebeckens nicht bekannt geworden.

1. Einleitung

Im Zuge der Baumaßnahmen zum Gildehofcenter in der Essener Stadtmitte wurden Schicht­
folgen des Oberkarbones sowie auftransgredierte cenomane Sedimente angeschnitten. Der 
zwischenzeitlich längere Stillstand der Bauarbeiten ermöglichte neben dem horizontierten Gra­
ben in den Schichten auch eine Absuche der ausgewaschenen Halden nach Regen, um die 
im frischen Anschnitt nicht zu erkennenden Kleinfossilien zu bergen. Neben einer Vielzahl an­
derer Fossilien fanden sich auch einige Korallen. Unter ihnen trat nur Micrabacia coronula 
GOLDFUSS häufiger auf. Eine zweite Gattung, Onchotrochus serpentianus, wurde mit weni­
gen Fragmenten gefunden. Im Gegensatz zu den weiter westlich gelegenen Vorkommen bei 
Mülheim (Kassenberg), die eine reiche Korallenfauna lieferten (LÖSER 1994 a - c; SCHEER 
& STOTTROP 1995) sind Korallen im Cenoman und Turón des Münsterländer Beckens weni­
ger häufige Funde (z. B. ARNOLD 1964; WITTLER 1991, 1998, im Druck sowie WITTLER & 
LEGANT im Druck). Sie weisen für das Cenoman ausschließlich die oben erwähnten Formen 
nach und belegen ein Vorkommen von Vertretern der Caryophylliidae im Münsterländer Becken 
erst ab dem Mittelturon. Einer der Autoren (BASCHIN) fand bei einer Nachsuche im Aushub 
des Gildehofcenter-Tiefbaus das in dieser Arbeit beschriebene Fossil. Die Gesamtgestalt des 
teilweise phosphatisierten Stückes lässt eine Stellung zu Parasmilia oder Coecosmilia vermu­
ten, einer bislang aus den cenomanen Ablagerungen des Münsterländer Kreidebeckens noch 
nicht gekannte Form.
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Abb. 1 a, b:
?Coecosmilia sp., ex. gr. concincta/cornucopiae, Mittelcenoman, Essen-Gildehofplatz.

Fig. 1 a: Aufsicht auf das Polypar, Durchmesser: 16 mm.

Fig.1 b: Seitenansicht (Höhe: 14 mm). Deutlich sind die erhabenen Costae auf der Außenfläche zu 
erkennen.
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2. Systematik

Stamm Coelenterata FREY & LEUCKART 1847 
Klasse Anthozoa EHRENBERG 1834 
Ordnung Scleractinia BOURNE 1900 
Unterordnung Caryophylliina VAUGHAN & WELLS 1943 
Familie Caryophylliidae GRAY 1847

2.1 Allgemeines

Die Lebensweise der Caryophylliidae ist meist solitär, bei Koloniebildung phaceloid oder den­
droid. Eine Knospung findet gewöhnlich extratentakulär statt. Die Septalflächen sind glatt oder 
fein gekörnelt. Eine Columella in der Regel vorhanden. Sie ist meist dicht und schwammig, sel­
ten blattförmig ausgebildet. Häufig sind Pali oder paliforme Lappen. Endothekale Dissepimente 
sind gelegentlich vorhanden. Die Costae ist gewöhnlich von Epithek oder Stereom überdeckt. 
Als stratigraphische Reichweite gilt unterer Jura bis rezent.

2.2 Genus Coecosmilia DUNCAN

Material: Taf. 1, Fig. 1 a, b.
Ein Exp., Mittelcenoman, Essener Grünsand, Essen-Gildehofplatz, Aushub zum Gildehof- 
Center.

Diagnose

Eine innerartliche Diskussion wurde an dieser Stelle wegen der unvollständigen Erhaltung der 
Koralle nicht vorgenommen, die Koralle in offener Nomenklatur beschrieben. Vielleicht erge­
ben weitere Funde eine bessere Möglichkeit, auch diesen Fund systematisch genauer zu fas­
sen.
Zur Diagnose und Synonymie der bekannten Arten von Coecosmilia sei hier auf HILLMER & 
SCHOLZ (1991) sowie auf STÜRMER, SCHMID & SPAETH (1986) verwiesen. Weitere Ver­
gleiche wurden zu ÄNDERT (1934), BÖLSCHE (1877), DUNCAN (1869), EDWARDS & HAIME 
(1850), FRERICHS (1992), GOLDFUSS (1826 - 1844), HILLMER (1991) und WOLLEMANN 
(1902) gezogen.

Beschreibung

Das leicht gebogene Korallium hat eine maximale Höhe von 14 mm bei einer Breite des Poly- 
pars von 16 mm. Vier (evtl, fünf) Septenzyklen sind ausgebildet. Wegen der schlechten Erhal­
tung des inneren Polypars ist der fünfte Zyklus abgeleitet worden an der Zahl der Septen am 
äußeren Rand.
Das Korallium ist sowohl auf der Innenseite als auch auf den Außenflächen erosiv angelöst. 
Im Bereich des juvenilen Kelchteiles ist die gesamte Struktur aufgelöst und als Steinkern er­
halten. Der übrige Bereich des Koralliums liegt als phosphatisierter Steinkern vor und ist von 
mäßig guter Erhaltung.
Die Außenfläche trägt kräftige, einfache Rippen, die dem Verlauf der Sakrosepten folgen und 
diese nach außen durchprägen. Eine Crenulierung ist nicht zu erkennen.
Durch die leichte Anlösung der Außenfläche ist es jedoch möglich, daß ehemalige Ornamen­
tierungen verloren sind.
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Das Polypar ist durch Anlösung tief eingesenkt. Inwieweit es dies vor der Diagenese bereits 
war, lässt sich nicht mit Sicherheit sagen. Im Bereich des Kelchrandes stehende Septen zei­
gen ein Umbiegen der Randflächen zum Zentrum des Polypares. Dies lässt vermuten, dass 
zu Lebzeiten das Polypar zumindest eingesenkt war und nicht zentral erhoben oder eben. Im 
zentralen Bereich des Polypares sind keine Septen erhalten geblieben, ebenso ist die Colum- 
nella ausgelöst.
Der Großteil des Randbereiches liegt frei, etwa 25 % sind ausgelöst oder noch mit Sediment 
bedeckt.

2.3 Diskussion

Die letztendliche Frage, zu welcher Gattung die beschriebene Koralle gehören wird, bleibt 
sicher noch zu klären. Die Stellung zu Coecosmilia erscheint nach Vergleichen mit Angaben 
in der Literatur und Typusmaterial naheliegender zu sein, als das Fossil zur nahe verwandten 
Parasmilia zu stellen.

Wesentlichstes Merkmal für die Stellung zu Coecosmilia ist hier die Gesamtgestalt des Koral- 
liums gewesen. Dieses ist im Verhältnis zur Gesamthöhe am äußeren Rand sehr breit ge­
wachsen und zeigt eine große Zahl von Septenzyklen. Dies stimmt relativ eng mit dem Wachs­
tumsverlauf von Coecosmilia granulosa bzw. C. cornucopiae überein. Beide erreichen bei einer 
Höhe von ca. 15 - 20 mm eine Kelchbreite, die in etwa der Gesamthöhe entspricht. Parasmi­
lia zeigt nur in wenigen Ausnahmen eine derartige Wachstumstendenz. Ein Polypar dieser Gat­
tung ist bei einer derartigen Höhe im maximalen Durchmesser etwa bei 2/3 der Höhe ange­
langt. Auch ist die Zunahme der Kelchweite mit wachsender Höhe nicht so ausgeprägt wie im 
vorliegenden Falle.

Leider ist das Fundstück nicht gut genug erhalten, um diese Frage letztendlich zu klären. Es 
bleibt zu hoffen, dass weitere Funde eine eindeutige Stellung erlauben lassen.
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